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Aufgabe 1
Zeige, dass für Zufallsfelder ξ = {ξj, j ∈ Zd} ∈ (BL, θ) die Eigenschaft∑

j∈Zd

|Cov(ξ0, ξj)| <∞

immer erfüllt ist. (4)
Hinweis: Konstruiere hierfür zunächst ein weiteres Zufallsfeld ψ mit Cov(ψ0, ψj) = |Cov(ξ0, ξj)|,
das auch (BL, θ)-abhängig ist für die gleiche Folge (θr)r∈N0 .

Aufgabe 2
An einer Universität gibt es 10 befreundete Studenten, die häufig die gleichen Vorlesungen
besuchen. Dabei ist es doppelt so wahrscheinlich, dass eine bestimmte Gruppe mit n+ 1 der
Studenten eine bestimmte Vorlesung besucht, wie, dass (genau) bestimmte n der 10 Freunde
die Vorlesung besuchen. Dabei hängt die Wahrscheinlichkeit nur von der Anzahl ab.
Zeige, dass das Wahrscheinlichkeitsmaß auf der Potenzmenge der Gruppe der 10 Studen-

ten, das eine Gruppe abbildet auf der Wahrscheinlichkeit für einen Besuch der Vorlesung
genau dieser Gruppe, assoziiert ist. (2)

Aufgabe 3
Betrachte X ∼ N(0, 1) und Y = X1{|X| < c} −X1{|X| ≥ c} ∼ N(0, 1) für ein c ≥ 0.
Zeige, dass für ein geeignetes c das Feld (X, Y ) nicht quasi-assoziiert ist. (3)

Aufgabe 4
Es sei X = (X1, . . . , Xn)> ein (positiv oder negativ) assoziierter Zufallsvektor mit
E ‖X‖2 <∞, wobei ‖x‖ =

√
x2

1 + · · ·+ x2
n die euklidische Norm bezeichnet.

Beweise folgende Aussagen:

(a) Für beliebige t1, . . . , tn ∈ R gilt∣∣∣E exp{it1X1 + · · ·+ itnXn} − E eit1X1 . . .E eitnXn

∣∣∣ ≤ 4
∑
j 6=k

|tjtk| |Cov(Xj, Xk)|.

(5)
Hinweis: Zerlege eitjXj in Real- und Imaginärteil.

(b) Wenn die Kovarianzen zwischen den Xj alle 0 sind, besteht X aus unabhängigen Kom-
ponenten. (1)


